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indem das ‚„„Apostolato iturg1co“ 1INs en rief, das dreı Zweige um{falt,
1Ne Vereinigung fur Priester und die beiden oben genannten Kollegien.
Das „Apostolato liturgico“ VO!  5 Genua organislerte 1934 den ersten iturgischen
andeskongreß alıens

Aus dem „Colleg1ium Caeciliae“ 1st. 1ın der Folge das bedeutendste Werk
Msgr. Moglias hervorgegangen. Drei VO  } dessen Mitgliedern traten nämlich
De1 den Benediktinerinnen Von Mont lerge 1n Marlagne ein, dann 1n
(zen ua ein Tochierkloster gründen können. Aus verschiedenen ründen
zerschlug sich der lan leider oglıa Ließ ıch aber nicht entmutigen, sondern
jef mi1t utheißung des amaligen Erzbischofs, Kardiınals inoreiti, dıie
Vereinigung der „Figlie Ch1esa®® Ins en Die „Töchter der Kırche"
S1INd 1nNne Genossenschaft mi1t einfachen ew1lgen eiu  en Ihr aupizwec
1St das innige Miterleben der eiligen _1.turgıe und die Einführung der
Giäubigen 1N d1iese. Die Schwestern sollen nach immer innigerer Vereinigung
mM1t ihrem himmlischen Bräutigam streben, (Fott urc Christus, mM1
Christus und 1N Y1STUS, der ın der irche lebt, die inm gebührende Ver-
ehrung zollen können. Der Wahlspruch der ‚Fıglie della Hıesa“® lautet
11 Deo gloria 1n Ecclesia ın Christo Jesu“

Die Schwestern besuchen gemeinschaftlich alle Pontifikalfunktionen ın der
Kathedrale un! feiern ın ihrer 9anz nach lıturgıschen Prinzipien gestalteten
Kapelle täglich die, womöglic SCSUNSCNE, Liturgie der heiligen Messe und
des Offiziums. Die eıt neben dem Goltesdienst LSt ausgefüllt mit Studium
des Dogmas, der eiligen Schri{t, der Kirchengeschichte, der Liturgik un: des
Chorals, SOWI1E mıit Handarbeit, besonders 1Im Paramentenatelier. Nach außen
entfalten die „ Töch er der Kirche‘‘ 1nNne liturgische Tätigkeit, die ıch
folgende Punkte zusammenfassen 1äßt orge für die würdige Gestaltung
des Gottesdiens es in den Pfarreien, besonders mit Hiılfe der „ Farecısı1anı..

Kurse über C(Lie Li-urgie für Laien, verbunden mM1t ortragen üuber die
Heillige Schri{ft, die Kirchengeschichte Uun: das ma Liturgischer ntier-
rıc. SOWI1e Vorbereitung der Kinder autf Erstkommunion‘ und Fiırmung
und d2r Erwachsenen: auf die Taufe un andere Sakramente. erlag VO.  e
Buchern und Schrif.en über Liturgie. Herausgabe VO  5 würdigen relig10sen
Bildern rganisalion lıturgischer age 1n den Pfarreien. Leitung eıner
nIformationszentrale ın lıturgischen Angelegenheiten theoretischer un prak-
tischer ArTt für Sanz talien.

Brief AUs Japan
‚ Besonders reu UunNns, daß S1e uUunNs den „Heiligen Diens zustellen, denn

für alle liıturgischen Anregungen ind hler alle sehr aufnahmebereit Handelt
sich doch darum, die katholische lturgle allmählich 1n japanische OolLlLksSTiUum
übergehen lassen. Die Japaner Sind sehr eingenommen für schone Zeremonien
bel Volksfesten und 1n Tempeln. 13a sollten WI1r ihnen N1IC. nachstehen! Es g1bt
tatsachlich viele Pfarreien einheimischer rlester, die den Gottesdien WI1r  1C
ın ergreifender Weise gestalten verstehen.

Früher War das ;e% Jahr mi1t verschiedenen Volksfesten ausgefüllt. Es
gab Ja keine onntage, dafür trafen auf jeden ona twa drei große este, Aauft
die sich die eute wochenlang vorbereitet und gefreut en Die meisten este

mi1t abergläubischen Rıte verknüpf{t, daß die TYT1ısten davon abstehen
mußten, teilzunehmen. SO hat der Bischof VO  } Nagasakı 1m Te 15938 Stelle
der feiıerlichen eujJahrswoche für die T1sSten als Kirsatz das est „Notre Dame
de Protection‘“‘ eingeführt eute Sind die bürgerlichen este VO  [ der Besatzung
au eın Mınımum eingeschränkt worden, un kann niemand mehr verpflichtet
werden, die religiösen Riten dabei eobachten Unsere Aufgabe ist ILU,
den Weg bahnen, daß die kirchlichen estie volkstümlich werden, ohne daß
S1e dem bısherigen Brauchtum allzuviel Abbruch m Bhar Das verlang ber eine
Jangsame Entwicklung und wird Jahrhunderte dauern, weil ja die 121.514 O+-
liken egenuber einer 78-Millionen-Bevölkerung 1n apan ine verschwindende
Minderheit sSind.‘“‘ H. Tok1ıo0
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